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Die AOZ hat den Zuschlag für den Betrieb von MNA-Strukturen des Kantons Zürich ab 1. März 
2019 für die nächsten fünf Jahre erhalten (Simap-Publikation vom 29. November 2018). Die 
AOZ hat für die nachfolgend aufgeführten Leistungen für 54'997'250 Franken oder rund 11 
Millionen Franken pro Jahr (ohne MWSt) offeriert: 

1. Grundpauschale Kollektiveinrichtung und Aussenwohngruppen (190 Plätze) 
2. Zuschlag für Betreuung von als Flüchtling anerkannten MNA (50 Plätze) 
3. Pauschale für lnfrastrukturkosten (sämtliche mit der Anmietung, dem Betrieb und dem 

Unterhalt der Liegenschaften im Zusammenhang stehende Kosten) 
4. Pauschalansatz Pflegefamilie (10 Einheiten) 
5. Pauschalansatz Verwandtenunterbringung (10 Einheiten) 
6. Pauschalansatz Sonderunterbringung (15 Einheiten) 

Obwohl der Preis bei den Zuschlagskriterien nur mit 35 Prozent gewichtet wurde, scheint die 
AOZ einen tiefen Preis angeboten zu haben. Wenn man die Kosten für die Leistungen 2 bis 6 
auf jährlich 2 Millionen Franken veranschlagt, resultiert eine Tagespauschale für die 190 Plätze 
in Kollektiveinrichtungen und Aussenwohngruppen (ohne Infrastruktur) von 130 Franken. Dies 
ist bedeutend weniger als die in der Antwort zur schriftlichen Anfrage 37/2017 des 
Regierungsrats erwähnten bisherigen Kosten für Unterbringung, Verpflegung und Betreuung 
von minderjährigen Asylsuchenden in den MNA-Zentren Affoltern a.A. und Zollikon sowie in den 
Aussenstellen Zürich und Wiesendangen von 152 beziehungsweise 160 Franken pro Tag. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wie unterscheidet sich der neue Auftrag der Sicherheitsdirektion des Kantons Zürich vom 
bisherigen Auftrag? Welche zusätzlichen Leistungen müssen erbracht werden? Wie 
unterscheiden sich die Qualitätsstandards von den bisherigen Aufträgen? 

2. Welche Preise hat die AOZ für die erwähnten Leistungspakete offeriert? 

3. Welcher Betreuungsschlüssel ist die Basis für Leistung 1? Wie unterscheidet sich dieser 
vom bisherigen Betreuungsschlüssel (bitte um detaillierte Angaben zum 
Betreuungsschlüssel der Jahre 2015 bis 2018 im MNA-Zentrum Lilienberg und in den 
einzelnen Aussenwohngruppen)? 

4. Der Auftrag der Sicherheitsdirektion sieht vor, dass die SODK-Empfehlungen 
(http://www.sodk.ch/fachbereiche/miq ration/u nbeqleitete-m inderjaehrige-mna/) als 
Orientierungsgrösse dienen. Wie will die AOZ diesen Auftrag im Einzelnen umsetzen? 

5. Bitte um Zustellung des mit dem Angebot an die Justizdirektion eingereichten Konzepte für 
Betreuung, Krisenintervention, Gesundheit, Ausbildung und Unterbringung in 
Kollektiveinrichtungen und Aussenwohngruppen. 

6. Bitte um Angabe zu den von der AOZ betriebenen Unterkünften. Sind Schliessungen 
vorgesehen? 



7. Trifft es zu, dass im MNA-Zentrum Lilienberg und in der Aussenwohngruppe Leimbach 
Stellen abgebaut werden? Wenn ja, bitte um Angaben der zu reduzierenden Stellen und 
der bereits reduzierten Stellen, aufgeschlüsselt nach Funktion. 


